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Der Stromschnellen-Fetisch
Von Theo Steimen

Illustration von Walter Guggenbiihl

Es sind einige Jahre her — der
Holzhandel ging damals noch gut —, da

schlug ich Okumeholz in den Urwäldern
des westlichen Äquatorialafrikas, in der
Gegend von Lambarene, wo der Ogowe
seinen mächtigen Nebenfluss, die N'Gunie,
in sich aufnimmt, also da, wo früher
Trader Horn sein Wesen hatte.

Meinen Wohnsitz hatte ich an der
N'Gunie, etwas unterhalb der sich über

Der Verfasser dieser wahren Novelle lebt seit vielen Jahren
im Innern Afrikas und kennt die Eingeborenen wie wenig
andere Europäer. Er Ist der Autor des Buches ,,Ekia Lilanga
und die Menschenfresser" (Schweizer-Spiegel Verlag), das
bei seinem Erscheinen vor drei Jahren so grosses Aufsehen

erregte.

dreissig Kilometer erstreckenden
Stromschnellen, die der Schiffahrt auf diesem
Fluss, etwa 150 Kilometer oberhalb
seiner Mündung in den Ogowe, ein Ende
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Der Htrornselmelleii-Detisà

Illustration von Vtsltsr Kuggenbiilil

Ls sind siiiÍAL .ladre der — der Hol?'
Iiandel dainals noà Ant —, da

scdlnA ià Oduniedul? in den Urwäldern
des westlioden iVczuatori ai airidas, in der
(lebend von I^aindarene, wo der O^ows
seinen inäcirtiAsn disdsnkinss, die ^'(lunie,
in sied aukninnnt, also da, wo krnder
dlrader Horn sein Wesen datte.

kleinen Wodnsit? datte icd an der
dl'tdunie, etwas untsrdald der sied üdsr

Her Verlssser Nisse? »stiren ltovoiie iebt seit vielen Isbren
Im innern itlrikss unN kennt Nie Eingebogenen »!s »enig
snNere kuropber. ^r ist Ner Autor Nss kucbes ,.CKis tiisngs
unli Nie itlenscbenlresser" (Zck»eiser-8piegei Verisg). Nss

bei seinem 8rscbeinen vor Nrei tsbren so grosses Aulseben

erregte.

drsissiZ lîiloinster srstrsedsndsn 8troin-
sednellsn, die der 8cdikkadrt auk diesem
dluss, etwa 150 Xiioinster odsrdald sei-

nsr IVlündnnA in den O^owe, ein Dnde
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setzen. Flussabwärts finden diese
Stromschnellen ihr Ende in einem Wasserfall
von etwa sechs Meter Höhe. Die Wälder,
in denen ich Okume schlug, lagen etwa
zehn Kilometer stromaufwärts dieses

Wasserfalls, also mitten im Stromschnellengebiet.

Durch ein kleines Flüsschen,
die Luga, flösste ich meine Baumstämme,
nachdem ich sie in Stücke von etwa fünf
Meter Länge zerlegt hatte, in die N'Gunie.
Um dies tun zu können, musste ich
jeweils Tornados abwarten, die das Flüsschen

in einen reissenden Bach verwandelten.

Kam der Tornado mit dem sintflutartigen

Regen über Nacht, so musste man
im Dunkeln flössen, denn die Wasser
verliefen sich schnell. Jeder Tornado musste
ausgenutzt werden. Niemand konnte ja
wissen, ob ihrer genügend niedergehen
würden, um mir zu erlauben, mein ganzes

Holz bis an die N'Gunie zu bringen.
Die Schwarzen, soweit sie schwimmen
konnten, und ich standen auf den Stämmen

und hielten sie mit langen Stangen
vom Ufer und von dem Wurzelgeflecht
der mächtigen Bäume ab. Ein mühsames
Geschäft! Welche Gewandtheit war
notwendig, um sich auf diesen, sich im Wasser

um ihre Achse drehenden glatten
Stämmen zu halten! Fiel man in der
Finsternis in die Flut, so lief man Gefahr,
zwischen zwei gegeneinanderschlagenden
Stämmen zermalmt zu werden. Die
Nichtschwimmer unter den Schwarzen gingen
am Ufer entlang und suchten die Stämme
mit langen Stangen in der Mitte des

Bachbettes zu halten, wobei sie in der
Dunkelheit über die Wurzeln fielen. Und
wie oft brachten wir in einer Tornadonacht

die Hölzer trotz aller aufgewandten
Mühe nur um 200 oder 300 Meter voran,
weil sie sich gestaut hatten und eine das

ganze Bett ausfüllende, sich gegen die
Ufer pressende unbewegliche Masse
bildeten!

An der Mündung der Luga in die
N'Gunie wurden die Hölzer zu Flössen
von je zwölf Stämmen, die zusammen
etwa 25 Tonnen Gewicht hatten,
zusammengebunden. Die mächtigen, ein bis
anderthalb Meter im Durchmesser zäh¬

lenden Stämme wurden mit starken Lianen,

die man zu Dutzenden um sie

herumführte, an 20 bis 30 Zentimeter
dicken Harthölzern befestigt, die quer
über sie gelegt waren und sie
zusammenhielten. Auf Gabeln, die zwischen
den beiden hintern und den beiden
vordem Stämmen mit Lianen befestigt waren,
lagen mehrere Meter lange Ruder, die
dazu dienen sollten, das Floss einiger-
massen zu regieren. Zur Handhabung
eines solchen Ruders waren drei bis vier
Mann erforderlich.

Waren die Flösse gebunden, so hiess

es, sie an die zehn Kilometer weit durch
die Stromschnellen leiten. Warum ich die
Stämme nicht einzeln durch die
Stromschnellen treiben liess und sie unterhalb
derselben auffing? Dies war nicht angängig,

weil der Fluss auf dieser Strecke in
mehreren Armen fliesst. Kam mein Holz
in einen der engen, vielfach gewundenen
Nebenarme, so war es für mich verloren,
weil es an den Felsen und im Pandanus-
gestrüpp hängen blieb und nicht mehr
herauszubringen war. Ich musste es also
in Flösse gebunden in dem Hauptarm des

Flusses durch die Stromschnellen und die
Fälle schaffen.

Die Bemannung eines Flosses für
eine solche Fahrt bestand in der Regel
aus zwölf Schwarzen. Bei mittlerem
Wasserstand ging es mit dem Flössen noch
einigermassen, weil das Floss da ohne zu
grosse Schwierigkeiten in dem Hauptarme

des Flusses gehalten und durch seine
Windungen hindurchgebracht werden
konnte. Waren die Wasser niedrig, so war
an Flössen nicht zu denken, weil das
Bloss unfehlbar auf den in den Wassern
hervorragenden Felsplatten gestrandet
wäre. Bei Hochwasser verbot sich das
Flössen deswegen, weil das Floss in den
tosenden Fluten nicht regiert werden
konnte und so bestimmt war, in einer der
Windungen an dem Flussufer in Stücke
zu gehen.

In jenem Jahre hatten wir gerade
mit dem Flössen begonnen und auch
schon einige Flösse — mehrmals war ich »

selber mitgefahren —: durch die Strom-
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8st?sn. Olnssabvärts tinàen àisss 8trom-
ssbnsllsn ibr Onàs in einem Wasssrtall
von etva sssbs IVlstsr Höbe. Ois Wâlàer,
in àsnsn icb Obums seblnA, la^sn stva
?sbn Oilomstsr stromantvärts àisses

Wasssrtalls, also mitten iin 8trom8cbnsl-
lsnAsbist. Onrcb sin pleines OInsscbsn,
àis On^a, tlössts icb insins llanmstämms,
nacbàsm icb sis in 8tücbs von stva tnnk
lVlstsr OänAS ?srlsAt batts, in àis bl'Onnis.
Om àis8 tnn ?n können, mnssts icb je-
veils Oornaàos abvartsn, àis àas Oliiss^
cbsn in einsn reisssnàsn llacb vsrvanàsl-
ten. Oam àsr Oornaào init àsrn sinttlnt^
NrtiASN Hexen über blacbt, 80 mnssts man
im Onnbsln tlösssn, àsnn àis Wasser vsr^
listen sicb scbnsll. Isàsr Oornaào inn88ts
an8ASNNt?t vsràsn. bonnts ja
visssn, ob ibrer AennAsnà nieâsrAsbsn
vûràsn, uin mir ?n srlanbsn, insin Aan-
?ss Ool? bis an àis bl'Onnis ?u bringen.
Ois 8cbvar?en, sovsit 8Ìs scbvimmen
konnten, nnà icb stanàsn ant àsn 8täm^
INSN nnà bisltsn 8ÌS mit laNASN 8taNASN
vorn Oter nnà von àsin Wnr?slAstlscbt
àsr mäcbtiZsn Länms ab. Oin mnbsamss
Osscbätt! Wslcbs Osvanàtbsit var not-
vsnàiA, nm sicb ant àis8sn, sicb im Was-
ssr nm ibrs ^cbss àrsbsnàsn ^lattsn
8tämmsn ?u baltsn! Oisl man in àsr Oin-
stsrnis in àis Oint, 80 list man Ostabr,
?viscbsn ?vsi AôAsnsinanàsrscblaAsnàsn
8tämmsn ?srmalmt ?n vsràsn. Ois bliebt-
scbvimmsr nntsr àsn 8cbvar?sn Zinsen
nm Otsr sntlanA nnà sncbtsn àis 8tämms
mit langen 8tanAsn in àsr blitts às8

IZaebbsttss ?n baltsn, vobsi 8Ìe in àsr
Onnbslbsit nbsr àis Wnr?sln tislsn. Onà
vis ott braebtsn vir in sinsr Oornaào-
nacbt àis Oöl?sr trot? aller ant^svanàtsn
blnbe nnr nm 200 oàsr 300 bleter voran,
veil 8Ìs sicb pestant battsn nnà sins àas

Ann?s Vstt anstnllsnàs, sicb ASAön àis
Otsr prssssnàs nnbsve^licbs iVlasss bil-
àetsn!

^n àsr iVlûnànnA àsr OuAn in àis
Ol'Onnis vnràsn àis Oöl?sr ?n OlÖ88sn

von js ?vö15 8tämmsn, àis ?n8nmmsn
stva 23 Oonnsn Osviàt Onttsn, ?n8am-
msngsbnnàsn. Ois mâàti^sn, sin ì>Ì8

anàsrtlrnli> IVlster im Onràms88sr ?nii'

Isnàsn 8tämms vnràsn mit 8tarl!sn Oia^

nsn, àis man ?n Ont?snàsn nm 8is

Irsrnmkükrtö, an 20 ì>Ì8 30 Zentimeter
àicksn Oaràôl?srn dsks8tÌAt, àis c^usr
üdsr 8Ìs gelsAt varsn nnà 8Ìs ?n8ann
msàisltsn. ^.nk Oalzsin, àis ?vvÌ8ciisn
àsn ksiàsn Iiintsrn nnà àsn ì>siàsn vor-
àsrn 8tammsn mit Oiansn ì>s5s8tÌAt varsn,
laAsn rnàrsrs iVlstsr lan^s R.nàsr, àis
àa?n àisnsn 8oIItsn, àa8 OI088 siniser-
ma88sn ?n regieren, ^nr OanàaìinnA
sins8 8olàsn Knàsr8 varsn àrsi KÌ8 vier
iVlann srtoràsrlicO.

Waren àis O1Ö88S Asiznnàsn, 8v iris88

S8, 8Ìs an àis ?sdn Xilomstsr vsit ànrcn
àis 8trom8eimsIIen isitsn. Warnm icir àis
8tsmms niât sin?sln ànrcli àis 8tronn
8slineilen trsiìisn Iis88 nnà 8Ìs nntsriraiì)
àer8s1ì>sn ankkinA? Ois8 war niât anhörn
AÌA, veil àsr Oin88 ant àis8sr 8trscl^s in
màrsrsn àmsn tlis88t. Oam msin Oolz^
in einen àsr sn^sn, vieltaclr Asvnnàsnsn
Nebenarms, 80 var S8 tiir mià verloren,
veil S8 an àsn OsOsn nnà im ?anàann8^
AS8trnpp IiänAsn tilisì» nnà nicirt msdr
Irsran8?nì>rinAsn var, IsO mn88ts S8 al8o

in OI088S Astmnàsn in àsm Oanzztarm às8
OÌN88S8 ànrclr àis 8trom8st>nsIIsn nnà àis
Oälls 8slraktsn.

OÌS LsiNaNNNNA SÌNS8 OI088S8 tür
sins 8oiotis OaOrt t>S8tanà in àsr ItsAsI
an8 ?völk 8àvar?sn. Lei mittlerem Wa8-
8sr8tanà AinA S8 mit àsm O1o88sn noslr
sinÌAerma88SN, vsil àa8 Olo88 àa olrns ?n
Aro88s 8clivisriSeiten in àsm Olanpt-
arms às8 Oln88S8 Aslraltsn nnà ànrelr 8sins
WinànnAsn lrinànrclrAslzraclit veràsn
Iconnts. Waren àis Wa88er nisàriA, 80 var
an Olö88sn niclrt ?n àenl^sn, veil àag
OIo88 nntslrllzar ant àsn in àsn Wa88ern

lrsrvorraZsnàsn Osl8plattsn AS8tranàst
wäre. Lei Ooclrvva88sr verbot 8Ìcli àa8
OÌ088SN às8VSASN, veil àa8 OIo88 in àsn
to8snàsn Olnten nislat rs^isrt vsràsn
ìonnts nnà 80 bestimmt war, in sinsr àsr
WinànnAsn an àsm Olnssntsr in 8tnâs
?n ^sbsn.

In jenem labrs batten vir Asraàs
mit àsm Olösssn begonnen nnà ancb
scbon sinise Olösss — msbrmals var icb »

selber mitAstabrsn —i ànrsb àis 8tronn
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schnellen gebracht, als Hochwasser
einsetzte und uns zwang, die Arbeit
einzustellen. Woche um Woche verrann, ohne
dass das Hochwasser — ein ganz
ungewöhnlicher Fall in jener Jahreszeit! —
zurückging. Die Zeit nahte, wo mein
Holz vertragsgemäss an der Mündung des

Ogowe angelangt sein sollte, um in den
dazu bestellten Schiffen nach Europa
verfrachtet zu werden. Gelang es mir nicht,
die dreissig Flösse, die zum Flössen noch
bereitlagen, rechtzeitig durch die
Stromschnellen zu schaffen, so war ich ruiniert.
Meine Verträge wurden hinfällig und die
grossen Ausgaben, die ich für das Pachten

des Waldes und das Schlagen des

Elolzes gemacht hatte, blieben ungedeckt.
Den Ruin vor mir sehend, besprach

ich mich mit Mutay, dem Anführer meiner

Flössermannschaft, die aus Angehörigen
des Adumastammes (dieser Stamm ist

im Quellgebiet des Ogowe beheimatet)
bestand. Ich legte ihm dar. was für mich

auf dem Spiele stand, appellierte an den
Mut und die Tüchtigkeit seiner Leute
und versprach reiche Geschenke für jedes
glücklich durch die Stromschnellen
gebrachte Floss. Nach langem Bedenken
erklärte er sich bereit, einen Versuch zu
machen.

In aller Eile liess ich leere
Benzinbehälter aus leichtem Weissblech mit Bändern

versehen, damit sie als Schwimmwesten

dienen konnten. Auf diese Weise
ausgerüstet, gingen die treuen Männer,
die schon länger bei mir in Dienst standen,

stumm, aber mutig ans Werk.
Und es glückte! An drei

aufeinanderfolgenden Tagen führten sie zweimal
täglich ein Floss durch die rasenden Wasser

hinunter. Aber nach jeder Fahrt kehrten

sie gedrückter zurück. So gut es ging,
versuchte ich sie durch Lob und
Versprechungen aufzumuntern. Das Holz
musste ja in diesen Tagen hinunter.

Am Abend des dritten Tages trat

Aquarell 1834Rudolf Denzler

Aus den Malerbüchern der Zürcher Künstlergesellscliaft (Kunsthaus Zürich)
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sclrnellen gelrraclrt, aïs Ooclrwasssr sin-
setzte unà uns ?wang, àie ^.rlrsit ein?.u^
stellen. Woclre urn Woclre verrann, olrne
àass àas Ooclrwasssr — sin Ann? unge-^
wölrirliclrer Oall in jener lalrres^eit! —
Zurückging. Ois ^eit nalrte, wo rnsin
II0I2 vertragsgsrnäss an àsr lVlûnàung àes

Ogowe angelangt sein sollte, nrn in àsn
àaxu lrestelltsn 8clriIIen naclr Ouropa ver-
Iraclrtst ?u weràen. Oelang es inir niclrt,
àie àrsissig Olösss, àie zürn Olösssn noclr
lrersitlagsn, rsclrt^sitig àurclr àie 8tronr-
sclrnellen ?u sclrallsn, so war iclr ruiniert.
lVIsins Verträge wurden Irinlällig unà àie
grossen rkusgalrsn, àie iclr lür àas ?aclr^
ten àes Waldes unà àas 8clrlagsn àes

Ool?es gsrnaclrt lratts, lrlielren ungedeckt.
Osn Huin vor inir selrsnà, lrsspraclr

iclr rniclr rnit lVluta^, àsin ^.nkülrrer rnei-
nsr Olösssrrnannsclralt, àie aus ^.ngelröri-
gen àes rkàuinastainnrss (àisssr 8tainnr ist
iin ()us1Igelziet àes Ogowe lrelisinratst)
lrsstanà. Iclr legte ilun dar. was lür rniclr

aul àein 8pisle stanà, appellierte an àsn
lVlut unà àie Oüclrtigkeit seiner Oeute
unà vsrspraclr reiclrs Oesclrsnke lür jedes
glückliclr àurclr àie 8trornsolrnellen ge-
lrraclrte Oloss. Oaclr lantern Bedenken er-
klärte er siclr lrersit, einen Versuclr ?u
rnaclrsn.

In aller Oils liess iclr leers BenOin
lrelrälter aus leiclrtern Weisslrleclr rnit Ban-
àern vsrselren, àarnit sie als 8clrwinrirn
westen àisrren konnten. ^,ul àisse Weiss
ausgerüstet, gingen àie treuen planner,
àie sclron langer lrsi inir in Oisnst stan-
àen, stuinrn, alrer nrutig ans Werk.

Onà es glückte! r^.n clrei auleinan-
àerlolgenàsn Oagsn lülrrten sie Zweimal
tägliclr ein Bloss àurclr àie rassnàsn Was-
ser lrinunter. ^Klrer naclr jeder Balrrt kelir-
ten sie gedrückter Zurück. 80 gut es ging,
versuclrts iclr sie àurclr Bolr unà Vsr^
sprsclrungsn auOunruntsrn. Oas Hol?
musste ja in diesen Oagen lrinunter.

^.rn ^.lrsnà àes dritten Oages trat

Aquarell 1LZ4
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Mutay auf mich zu. « Herr », sprach er,
« die Fahrten sind fürchterlich. Du kannst
es Dir nicht vorstellen. Der Fluss wird
uns fressen. Der Geist, der in ihm wohnt,
ist über uns erbost, weil wir ihm trotzen.»

Dennoch fuhren sie auch am folgenden

Tage ab. Sorgenvoll schaute ich ihnen
nach, wie sie in rasendem Lauf die erste
Stromschnelle überquerten. Dann
verschwanden sie hinter einer weiter unten
liegenden Insel. Drei Stunden später kam
ein Bote von unten her durch den Wald
und meldete, dass das Floss an einem vom
Ufer her in den Fluss hereinragenden
Felsen zerschellt sei und dass zwei Leute
der Mannschaft, obgleich sie zu den
besten Schwimmern gehörten, im Strudel
untergegangen seien. Mit gesenkten Köpfen

kamen die andern gegen Abend heim.
« Der böse Geist der N'Gunie hat zwei
unserer Brüder gefressen », kam es tonlos

von ihren Lippen. Darauf stiegen sie
die Leiter zum Pfahlbau hinauf, der ihnen
und mir an der Mündung der Luga als

Behausung diente, und verschwanden.
Gleich darauf begann die leise Totenklage

um die Entschwundenen, die die

ganze Nacht andauerte und uns tief
erschütterte.

Wie Schatten schlichen die Männer
am andern Tage einher. Gegen Abend
kam Mutay, der Anführer, zu mir und
sagte: «Ach, mein Herr! Der Geist der
N'Gunie war uns böse, weil wir ohne
Fetisch dem wütenden Strome die Stirne
zu bieten wagten. Du weisst, dass wir
solche Fahrten in den Stromschnellen des

Ogowe niemals ohne Fetisch unternehmen
würden. » — « Ja, warum habt Ihr Euren
Fetisch nicht mitgebracht? » antwortete
ich, nur um etwas zu sagen. — « Der
Fetisch für den Ogowe », antwortete er,
« kann uns hier nichts nützen. Die
N'Gunie ist ein anderer Fluss und seine
Geister sind mächtiger als die des Ogowe.
Niemand als wir, die Adumaleute, hätte
es jemals gewagt, diese Stromschnellen zu
durchfahren », schloss er, trotz seinem
Schmerz, voller Stolz.

Nach einigem Nachdenken fuhr er
fort : « Vielleicht hat ein Häuptling des

Gebietes der N'Gunie, welcher uns zürnt,
weil wir von ferne hierher gekommen
sind und hier arbeiten, einen Zauber
bereitet, um die Geister des Flusses gegen
uns aufzuwiegeln. Durch die Macht dieses

Zaubers gegen die Fremden wird es

geschehen, dass uns die Geister dieses
Stromes alle in den schwarzen Schlund
hinunterreissen. Weil wir keinen Fetisch
benützen, der etwas gegen diesen Zauber
vermag, können wir nichts ausrichten. »
Es lag mir fern, mit dem treuen Schwarzen

über Fetische und Zauber zu rechten
und ihm seine Gedanken ausreden zu wollen.

An die zehn Jahre war ich im Lande.
Mit den Eingeborenen lebend war ich
gewohnt, mit ihnen zu fühlen. Ihre
Vorstellungen waren mir geläufig geworden.
« Warum machst Du Dir aber keinen
Zauber gegen die Geister der N'Gunie?»
frug ich, wiederum nur um etwas zu
sagen. « Du bist doch selbst eine Art Häuptling.

» Langes Schweigen. « Ach, mein
Herr », liess sich Mutay dann wieder
vernehmen, « weisst Du nicht, dass man mit
nichts keinen Zauber machen kann? Ich
müsste etwas dafür Dienliches besitzen,
und ich habe nichts dergleichen. »

Ich merkte, dass er mir kündigen
wollte, um mit seinen Leuten heimzuziehen.

Nun wurde ich strenge. « Von
Heimgehen ist keine Rede », sagte ich,
«Ihr seid vertraglich noch auf zwei Jahre
verpflichtet und werdet diese beiden Jahre
hier bei mir aushalten und auf der
N'Gunie flössen. » « Herr », erwiderte
der Schwarze, « Du hast uns aus unserm
Lande geholt. Unser Körper gehört Dir.
Du befiehlst. Vielleicht wird der Geist
dieses Flusses uns alle in die Tiefe holen.»

«Gut», antwortete ich, «dann wird
er mich mit Euch verschlingen. Du,
Mutay, hast Deine Geister und glaubst
an sie, ich habe meinen Gott und glaube
an ihn. » — « Und alle beide sind gut,
Herr », meinte er meinen Gedanken
beenden zu müssen. « Weise gesprochen

», erwiderte ich, « Du mit den
Geistern, an die Du glaubst, ich mit meinem
Gotte, wir werden in zwei Tagen, nachdem

Eure Trauer beendet sein wird, aber-
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Lluts^ sul micL xu. « Herr », sprscL er,
« àis OaLrtsu siuà lürcLtsriicL. Ou Lsuust
es Oir uicLt vorstsiisu. Osr Oiuss wirà
uns lrssssu. Osr Osist, àsr iu ilrru woirut,
ist üLsr uus srLost, weil wir iLm trotxsu.»

OeuuocL luLrsu sis sucL sm loiAsu-
àsu 1°sAs sL. 8orAsuvoii scLsuts icL íLnsn
uscL, wis sis iu rsssuàsm Lsul àis ersts
8tromscLueiis üLsrczusrtsu. Osuu ver-
scLwsuàsu sis Liutsr eiusr weiter uuteu
iisAsuàsu lussi. Orsi 8tuuàsu spstsr Lsm
siu Lots vou uutsu Lsr àurcir àsu Wsià
uuà msiàsts, àsss àss Oioss su siuem voru
Olsr Lsr iu àsu Oiuss LsrsiursAsuàsu
Oeissu xsrscLsiit ssi uuà àsss xwsi Osuts
àsr LIsuuscLslt, oLAÌsicL sis xu àsu Le-
steu 8cLwiurmsru AsLörtsu, iiu 8truàsi
uuterASASUAsu ssisu. Llit Asssuictsu Köp-
ksu Lsmsu àis suàsru ASAsu VLsuà Lsim.
« Osr Loss Osist àsr Li'Ouuis Lst xwsi
uussrsr Lrûàsr Aslrssseu », Lsm ss tou-
los vou iLrsu Oippsu. Osrsul stisAsu sis
àis Ositsr xuiu OlsiriLsu Liusul, àsr iLusu
unà ruir su àsr LIûuàuuA àsr luiZs àis

LsLsusuuA àieuts, uuà vsrscLwsuàsu.
OisicL àsrsul LsAsuu àis isiss Votsm
LisAs uru àis OutscLwuuàsusu, àis àis
A.ruxs LIscLt suàsusrts uuà uus tisl sr-
scirüttsrts.

Wie 8cLsttsu scLiicLsu àis Llsuusr
siu suàsru OsAS siuiisr. OsAsu VLsuà
icsru Lluts^, àsr r^ulüLrer, xu ruir uuà
ssAts: « ^.cL, rusiu Herr! Osr Osist àsr
IVOuuis wsr uus Loss, wsii wir oLus
OstiscL àsiu wûtsuàsu 8troius àis 8tirus
xu Listsu wsAteu. Ou weisst, àsss wir
scàoLs OsLrtsu iu àsu 8trorussLusiisu àss

O^ows uisrusis oLus OstiscL uutsrusLrusu
wûràeu. » — « Is, wsrum LsLt ILr Lureu
LetiscL uioLt mitAsLrscLt? » sutwortets
isL, uur uru stwss xu ssAsu. — « Osr
OstiscL kür àsu OZows », sutwortsts er,
« Lsuu uus Lisr uicLts uütxeu. Ois
Li'Ouuis ist siu suàsrsr OIuss uuà ssius
(leistsr siuà mscLtiAsr sis àis àss OAows.
LIismsuà sis wir, àis Vàuursieuts, Lstts
es j sursis AswsAt, àisss 8trouiscLusiieu xu
àurcLlsLrsu », scLioss er, trotx ssiusru
8cLmsrx, voiisr 8toix.

LiscL siuiAsm àcLàsuLsu luLr sr
lort: « Visiisicirt Lst siu OsuptiiuA àss

OsLietes àsr Li'Ouuis, wsicLer uus xürut,
wsii wir vou lsrus LisrLsr Asisommsu
siuà unà Lisr srLsitsu, siusu ^suLsr Ls^

reitst, uru àis Osistsr àss Oiusses ASAsu
uus sulxuwisAsiu. OurcL àis LIscLt àis-
ses ^suLsrs As^su àis Orsruàeu rvirà ss

AssoLsLsu, àsss uus àis Osistsr àissss
8troiuss siis iu àsu scLrvsrxsu 8cLiuuà
Liuuutsrrsisssu. Weil vir Lsiusu OstiscL
Lsuütxsu, àsr stv^ss ASAöu àisssu ?.suLer

vsrrusA, Löuusu wir uioLts susrioLtsu. »
Os isZ ruir ksru, urit àsru trsusu 8cLwsr^
xsu üLsr OstiscLs uuà ^suLsr xu rscLtsu
uuà iLur seins OsàsuLsu susrsàsu xu woi^
isu. ^.u àis xsLu àsLrs wsr ioL iur Osuàs.
Nit àsu OiuAeLorsusu isLsuà wsr isL
Aswoiruì, urit iLusu xu küLisu. ILrs Vor^
steiiuuAsu wsrsu ruir AsisukiA Asworàsu.
« Wsruru russLst Ou Oir sLsr Lsiusu
^suLsr ASASu àis Osistsr àsr Li'Ouuis?»
kruA isL, wisàsruiu uur uru stwss xu ss^

Asu. « Ou List àooir ssiLst eins àt Osupt^
iiuA. » OsuAss 8eLwsÌASu. « ^cL, rusiu
Ilsrr », iisss sicL Làutsz^ àsuu wisàsr ver-
usLursu, « weisst Ou uicLt, àsss rusu urit
uicLts Leiusu ^suLsr urscLsu Lsuu? IcL
urüssts stwss àskûr OisuiicLss Lssitxeu,
uuà icL LsLs uicLts àsrAisicLsu. »

IcL uisrLts, àsss sr urir LûuàiAsu
waiits, uur urit ssiusu Osutsu Lsiruxu^
xisLeu. LIuu wuràs icL strsuAe. « Vou
IIsiuiAsLsu ist Leius R.sàs », ssAts icL,
«ILr ssià vsrtrsAÜcL uocL sul xwsi IsLrs
verpliicLtst uuà wsràst àisss Lsiàsu IsLrs
Lisr Lei ruir susLsiteu uuà sul àsr
LOOuuis liösssu. » « Herr » srwiàsrts
àsr 8cLwsrxs, « Ou Lsst uus sus uussrur
Lsuàe AsLoit. Oussr Körper AeLört Oir.
Ou LsIieList. Visiisicirt wirà àsr Osist
àissss Oiussss uus siis in àis Hsls Loisu.»

«Out», sutwortsts icL, «àsuu wirà
er uricL urit OucL vsrscLiiuAsu. Ou,
Lluts^, Lsst Osius Osistsr uuà AisuLst
su sis, icL LsLs rusiusu Oott uuà AisuLs
su iLu. » — « Ouà siis Lsiàs siuà Aut,
Osrr », rusiuts sr rusiusu OsàsuLsu Le-
suàsu xu müssen. « Weiss Aespro-
cLsu », srwiàsrts icL, « Ou mit àsu Osi-
stsru, su àis Ou AisuLst, icL mit msiusm
Ootts, wir wsràsu iu xwsi VsAeu, uscL-
àsm Ours Orsusr Lseuàst ssiu wirà, sLsr^
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mais Flösse durch die Stromschnellen
geleiten. Ich werde Euch begleiten. »

Warum sollte ich es nicht selber

wagen, mitzufahren, wenn ich mich
genötigt sah, die Leute zu diesem gefahrvollen

Unternehmen anzuhalten? Ich hatte
ja für niemand zu sorgen. Meine Mutter
lag in fernem Lande in kühler Erde.
« Du mit uns fahren! O nein, Herr! »
rief Mutay erregt aus. « Das würde ja
heissen, mit uns sterben! Dies darf nimmer

sein. » — « Und ich sage Dir, dass

ich mitfahre und dass alles Holz geflösst
werden wird. » Mit diesen Worten entliess
ich ihn.

Am Abend kam die Nachricht, dass

die Leichen der beiden Ertrunkenen
unterhalb des grossen Wasserfalls aufgefischt

und an Bäumen festgebunden worden

seien. Alsbald verschwand Mutay mit
zwei andern Schwarzen. Sie gingen ihre
Brüder zu bestatten. Am Morgen des

dritten Tages kehrten sie wieder zurück.
Als Mutay auf mich zukam, fiel mir auf,
dass er nicht mehr so niedergeschlagen
war, sondern ein entschlossenes Wesen
zur Schau trug.

«Also! Ist man bereit zu flössen?»
frug ich, aber doch mit unsicherem Lächeln,
angesichts des Stromes, der kaum zwanzig

Schritte von uns gar gewaltig vorbeitobte.

«Herr», gab Mutay zurück, «fährst
Du mit? » « Natürlich », antwortete ich,
wenn auch ohne grosse Sicherheit.
«Ohgga!» rief er mir zu. «Ohgga!» rief
er auch seinen noch in der Hütte trauernden

Stammesgenossen zu, und winkte sie

herbei. Da machte er ihnen insgeheim
ein Zeichen. Alsobald leuchteten ihre
Augen. Auch ich hatte es bemerkt, konnte
mir aber vorerst nicht erklären, was es

bedeuten sollte.
Behend sprang Mutay auf das grösste

Floss, sogleich gefolgt von den andern.
Wie waren doch diese Menschen plötz¬

lich verwandelt! Kaum war er auf dem
Floss, ging Mutay an das Vorderende
desselben und befestigte dort einen in das
Wasser tauchenden Gegenstand. Auch
brachte er an der Gabel des vordem
Ruders Glöcklein an.

Pochenden Herzens, mich in
zuversichtliche Stimmung zwingend, stieg
dann auch ich auf das schwere Floss.
Schon trafen die sechs Schwarzen (mehr
wollte Mutay nicht mitnehmen) die letzten

Vorbereitungen zur Fahrt. «
Loslösen! » rief ich. Einige Hiebe mit dem
Buschmesser in die dicke Liane, mit der
das Floss an einem Baum angemacht war.
Lautlos setzte es sich in Bewegung. Nur
die sich straffenden Lianen, mit denen es

zusammengebunden war, knisterten leise.
Wie ein dräuendes Signal klang es in
meinen Ohren.

Ohne dass einer von uns einen Laut
von sich gab, entglitten wir der schützenden

Bucht der Lugamündung. Immer
näher dröhnte uns das Donnern der Wasser

entgegen. Jetzt berührte der Strom
das Floss. Leise beleckten die
vorüberflutenden Wogen die Stämme wie in
einer ersten Liebkosung. Doch alsbald
stieg düsteres Gurgeln zwischen ihnen auf.

« Ohgga! » liess sich die Stimme
Mutays durch das Tosen, das uns jetzt
umfing, vernehmen. Nun fassten die
Adumaleute die Ruder, die bisher in den
Gabeln zurückgezogen auf dem Flosse
gelegen hatten, und stiessen sie ins Wasser.

Mit lautem Gesang setzten sie sie in
Bewegung, um das Floss, das der Strom
in seine Gewalt bekommen hatte und im
Kreise herumdrehte, zu regieren. Es
gelang ihnen. Wir fuhren in der richtigen
Strömung dahin. Mit an die dreissig
Kilometer in der Stunde kamen wir vorwärts.
Die Glöcklein am vordem Ruder bimmelten

unentwegt. In hundert Meter Entfer-

Wer mit einem Ausländer, der Schweizerdeutsch versteht, oder verstehen

sollte, hochdeutsch spricht, begeht eine nationale Würdelosigkeit.
Die Herausgeber des Schweizer-Spiegels.
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maïs lklösse àurch àis 8tromschnsllsn ge-
leiten. là wsràs Ouch begleiten. »

Warum sollte ich es niât sellier

wagen, mitzukahrsn, wenn ich miclr ge-
nötigt sali, àis Keuts zu àissem gskalir-
vollen Onternshmen anzuhalten? Ich hatte
ja kür niemanà zu sorgen. Kleine Kluttsr
lag in keinem Oanàe in Kühlsr Oràs.
« Ou mit uns kahren! O nein, Herr! »
risk Kluta^ erregt aus. « Oas wûràe ja
heissen, mit uns sterben! Oies àark nim-
mer sein. » — « Onà ich sage Oir, àass

ich initkahrs unà class alles Oolz geklösst
weràsn wirà. » Klit clissen Worten entlisss
ich ibn.

Vin Vbsnà kam àis Klachricht, àass

àis Reichen àsr beiàen Ortrunksnsn un-
terbalb àss grossen Wasserkalls aukge-
kiscbt unà an Räumen kestgsbunàen wor-
àsn seien, Vlsbalà vsrschwanà Klutaz^ mit
zwei anàern 8chwarzsn. 8is gingen ihre
Briiàer zu lisstatten. Vm Klorgsn àss

àritten àlagss kehrten sis wieàer zurück.
Vls lVluta^ nul mich zukam, kiel mir auk,
àass sr niât mehr so nisàsrgeschlagen
war, sonàern ein entschlossenes Wesen
zur 8chau trug.

«Vlso! 1st man bereit zu klösssn? »

krug ich, aber àoch mit unsicherem Rächeln.
angesichts àss 8tromss, àsr kaum zwan-
zig 8chritts von uns gar gewaltig vorbei-
tobte. «Herr», gab Kluta^ zurück, «kährst
Ou mit? » « hlatürlich », antwortete ich,
wenn auch ohne grosse 8icherheit.
«Ohgga!» risk er mirzu. «Ohgga!» risk
er auch seinen noch in àsr Oütts trauern-
àsn 8tammesgenossen zu, unà winkte sie

herbei. Oa machte sr ihnen insgeheim
ein Reichen, Vlsobalà leuchteten ihre
Vugsn. Vuch ich hatte es bemerkt, konnte
mir aber vorerst nicht erklären, was es

bsàsuten sollte.
Lebenà sprang Klutaz-' auk àas grösste

Oloss, sogleich gekolgt von àsn anàern.
Wie waren àoch clisse Klsnscbsn plötz-

lich verwanàelt! Kaum war sr auk àsm
Bloss, ging Klutaz.' an àas Voràsrenàs
àesselben unà bekestigts àort einen in àas
Wasser tauchsnàsn Osgsnstanà. Vucb
brachte er an àsr Oabsl àss voràsrn Ru-
àers Olöcklein an.

Kochenàsn Herzens, mich in zuver-
sichtliche 8timmung zwingenà, stieg
àann auch ich auk àas schwere Bloss.
8chon traksn àis sechs 8chwarzsn (mehr
wollte Kluta^ nicht mitnehmen) àis letz-
ten Vorbereitungen zur Bahrt. « Oos-
lösen! » risk ich. Binige Hiebs mit àsm
lZuschmesser in àis àicks Oians, mit àsr
àas Bloss an einem Raum angemacht war.
Oautlos setzte es sich in Bewegung, Klur
àis sich strakksnàsn Oianen, mit clsnsn es

zusammsngsbunàsn war, knisterten leise.
Wie sin àrâuenàes 8ignal klang es in
meinen Ohren.

Ohne àass einer von uns einen Oaut
von sich gab, entglitten wir cler schützen-
clen Bucht àsr Ougamûnàung. Immer
näher clrölmte uns àas Oonnsrn àsr Was-
ser entgegen. letzt berührte àsr 8trom
àas Bloss. Reise beleckten àis vorüber-
klutenàsn Wogen àis 8tämme wie in
einer ersten Oisbkosung. Ooch alsbalà
stieg clüsterss Ourgsln zwischen ihnen auk.

« Ohgga! » liess sich àis 8timine
Kluta^s àurch àas Rosen, àas uns jetzt
umking, vernehmen. lKun kasstsn àie
Vàumalsute àie Ruàsr, àie bisher in àsn
Oabeln zurückgezogen auk àsm Blosse

gelegen hatten, unà stisssen sie ins Was-
ser. lVlit lautem Ossang setzten sie sie in
Bewegung, um àas Bloss, àas àer 8trom
in seine Oswalt bekommen batts unà im
Kreise hsrumclrshts, zu regieren. Bs gs-
lang ihnen. Wir kuliren in àer richtigen
8trömung clalnn. Klit an àie àrsissig Kilo-
meter in àsr 8tunàe kamen wir vorwärts.
Ois Olöcklsin am voràsrn Bnàer bimmel-
ten unentwegt. In hunclsrt Kister Bntker-

V/kl mit einem Auelänliel, likl 8vliwei2ellieut8vli Vkl8telit, lllikl Vkl8tk- I
lien 8oIIts, iiovtilieuteeii eprietit, begelit eine nationale Wüllleloaigilkit. I

vie ttersusgàr llk8 Lokivei^er-Lpiegels. >
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nung kam uns mit Donnergetöse die erste
Stromschnelle — das heisst ein Wasserfall

von etwa drei Meter Höhe —
entgegen.

Ein kaum merkliches Schwanken des

Flosses. Es wurde von den Wirbeln unter
dem Wasser angesogen. Leise ächzten die

Querhölzer. Drohend knisterten die
Lianen. Ein Gefühl, als schwände der Boden
unter meinen Füssen, überkam mich. Ich
glaubte, zu versinken. Da konnte ich nicht
anders, als mich auf einen der dicksten
Stämme des Fahrzeuges hinwerfen und
mich an eines der Querhölzer anklammern.

Gischt und Schaum! Ein Anprall!
Knacken in allen Gebinden! Ein heftiges
wellenförmiges Schwanken des ganzen
Flosses! Wir hatten die sich überstürzende
Woge unterhalb des Falles überwunden.
« Das war die Kleinste » rief mir Mutay
lächelnd zu.

Laut schallten die Weisen der Leute,
die mit sehnigen Armen in langsamem
Takte die schweren Ruder führten. Sie

besangen ihren und — es kam mir wie
ein Hohn vor — meinen Mut. Zugleich
verhöhnten sie den Geist der überwundenen

Stromschnelle. Lustig klang das

Gebimmel der Glöcklein in den Gesang
hinein. Doch schon brauste uns aus der
Ferne die Brandung der nächsten
Stromschnelle entgegen. An einem kleinen, mit
Pandanus überwucherten Inselchen
entlang sausten wir auf sie zu. Nebenarme
des Flusses, dessen Wasser sich in enge
Felskanäle gegen den Wald zu pressten,
muteten wie schwarze Löcher an. Während

mein Blick noch auf sie gebannt
war, durchrasten wir bereits die zweite
Schnelle. Etwas länger als das erste Mal
blieben wir in den sich überstürzenden
Fluten.

Vorüber. — Vor uns lag eine grosse
Insel. « Hinter der Insel, da ist die
schlimmste Stelle », rief mir Mutay zu.
« Sind wir dort vorbei, ist die grösste
Gefahr vorüber. » Von den Fahrten her, die

ich bei gewöhnlichem Wasserstand
mitgemacht hatte, wusste ich, dass dort eine
Felsmauer sich in den Fluss vorschob, an
der schwer vorbeizukommen war.

In rasendem Lauf ging es auf die Insel
zu. Die heisse Tropensonne trocknete
unsere vom letzten Fall noch genässte Haut.
Mit den Schwarzen arbeitete ich an dem

hintern Ruder. Es galt, das Floss
möglichst gegen das rechte Ufer zu bekommen.

In Strömen rann der Schweiss von
uns. Ich wusste, was zu erwarten war.
Am Ende der Insel würden die Wogen auf
die schräg gegenüberliegende Felsleiste
aufprallen und von dort aus auf zwei in
der Mitte des Flusses stehende Felsen
zurücklaufen. Ja, so war es.

Wir rissen an den Rudern, dass sie

sich bogen. Dennoch berührte das Floss

im Vorübersausen die Insel. Wie grüne
Wasserschlangen glitten die Pandanus-
blätter über die von den Fluten übergos-
senen Stämme und gaben dabei ein hartes
Rascheln von sich. Dem und jenem, auch

mir, rissen sie mit ihren Stacheln und
Widerhaken blutige Wunden.

Nun ging es schräg auf die Felswand
zu. Das Fünfundzwanzig-Tonnen-Floss
hüpfte wie eine Nußschale auf den
Wassern.

Noch zwanzig Meter! Jetzt wurde
nicht mehr gerudert. Mit zitternden Knien
schauten wir auf die Felswand und die

Wogen, die gegen sie brandeten.
« Rudern Rudern » schrie ich plötzlich,

ohne zu wissen warum. « Nicht
rudern! Ruder einziehen! Festklammern! »

tönte es aus dem Munde Mutays in der

Brandung. Die Ruder wurden in die
Gabeln zurückgerissen. Jeder kauerte sich
auf das Floss und suchte sich an den
Querhölzern festzuklammern.

Eine Sekunde grausiger Stille. Dann
ein schauriges Krachen und Knarren, das

durch das ganze Floss ging. Der vordere,
zehn Tonnen schwere Teil hob sich in
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NUNA kam uns mit OonnsrAötöse àis erste
8tromscbnells — àns weisst ein Wasser-
lall von etwa àrsi Meter Höbe — ent-
ZeAsn.

Lin kaum msrklicbes 8cbwnnken àes

Llosses. Ls wuràs von àen Wirbeln unter
àsrn Wasser nn^ssoZen. Leise ncbztsn àis
(luerböLsr. drobenà knisterten àis Lin-
nsn. Lin dslübl, als scbwnnàs àsr Loàen
unter ineinen Lüsssn, überkam micb. Icb
glaubte, ?u versinken, L>n konnte icb nicbt
nnclsrs, als micb nul einen àer àicksten
8tnmms àes Lnbr^suAös binwsrlen unà
micb an sines àer (^usrböLer anklammern.

discbt unà 8cbnum! Lin Vnprnll!
Knacksn in allen debinàsn! Lin belti^es
wellenlörmiAes 8cbwnnksn àes Annxsn
Liosses! Wir batten àis sicb ûberstûr?snàe
WoZe unterbnlb àss Lnlles ûberwunàen.
« L)ns war àis Kleinste! » risk rnir Mutn^
lncbelnà 2U.

Laut scbnllten àis Weisen àsr Lents,
àis rnit sebni^en Vrmsn in langsamem
Lnkts àis scbwsrsn Luàsr lübrtsn. 8is
besnnAen ibren unà — es knin inir wie
sin Ilobn vor — ineinen Mut. ^uAlsicb
verböbnten sis àen (reist àsr überwun-
àensn 8tromscbnelle. LustiZ klnnA àns de-
bimmel àer dlöcklsin in àen dssnnZ
binein. L>ocb scbon krauste uns nus àer
Lerne àis lZrnnàunA àer nncbsten 8trom-
scbnslls entASAen. Vn einsin kleinen, init
Lnnànnus ubsrwucbsrtsn Insslcbsn snt-
InnA snusten wir nul sie ?u. Llebsnnrms
àes LIussss, àesssn Wnsssr sicb in enAS
Lelsknnnle ZeZen àen Wnià 2u pressten,
rnutstsn wie scbwnr?s Löcbsr nn. Wnb-
renà mein Illick nocb nul sis gekannt
war, àurcbrnstsn wir bereits àis Zweite
8cbnells. Ltwns Innrer nls àns erste Mal
blieben wir in àen sicb ûbsrstur?snàsn
Lluten.

Vorüber. — Vor uns InA sins grosse
Insel. « Hinter àer Insel, àn ist àis
scblimmsts 8telle », riel mir Mutnz^ ?u.
« 8inà wir àort vorbei, ist àie Arössts ds-
Inlir vorüber. » Von àen Lnbrtsn ber, àis

icb bei Aswöbnlicbem Wnsssrstnnà mit-
Asrnncbt batts, wusste ick, ànss àort sins
Lslsrnnusr sicb in àen Lluss vorscbob, nn
àsr scbwsr vorbeizukommen war.

In rnsenàsrn Lnul Zin^ es nul àis Insel
zu. Die bsisss Lropensonne trocknete un-
sere vorn letzten Lall noclr Asnnsste Haut.
Mit àen 8cbwnrzsn arbeitete icb nn àsin
bintsrn Luàer. Ls Aalt, àns Lloss rnö^-
liebst KSAen àns rsebts Iller zu bskoin-
men. In 8trörnen rann àsr 8cbwsiss von
uns. Icb wusste, was zu erwarten war.
Vm Lnàs àer Insel wûràsn àie Wo^en nul
àis scbrnZ ASKsnûberlieAenàe Lslslsists
nulprnllsn unà von àort nus nul zwei in
àsr Mitte àes LIussss stebsnàs Leisen zu-
rücklnulen. In, so war es.

Wir rissen nn àen Luàsrn, ànss sie

sicb boZen. dennocb berübrts àns Lloss
im Vorübersnussn àie Insel. Wie Arüne
WnsssrscblnnAsn glitten àis Lnnànnus-
blatter über àis von àen Lluten übsr^os-
sensn 8tnmins unà Anbsn ànbsi sin bnrtss
Lsscbsln von sicb. Lern unà jenem, nucb

mir, rissen sie mit ibrsn 8tncbeln unà
Wiàsrbnken blutige Wunàen.

blun ZinA es scbrnA nul àis Lslswnnà
zu. das LûnlunàzwnnziA-Lonnsn-Lloss
büplts wie sine bluLscbnIe nuk àen
Wassern.

Llocb zwanzig bister! letzt wuràe
nicbt msbr Zsruàert. Mit ^itternàsn Knien
scbnuten wir nul àie Lslswnnà unà àie

WoAsn, àis ASASN sis brnnàsten.
« Luàsrn! Luàern! » scbris icb plöt2-

licb, obns 2u wissen warum. « Mcbt ru-
àern! Luàer einkleben! Lsstklnmmsrn! »

tönte es nus àsrn Munàe Mutais in àer

LrnnàunA. L>ie Luàer wuràen in àis da-
beln ^urückAsrissen. Isàer kauerte sicb
nul àns Lloss unà sucbts sicb nn àen <)usr-
böLern lest^uklnininern.

Lins 8ekunàe Arnusi^er 8tills. L>nnn

ein scbnuriZss Krncben unà Knarren, àns

àurcb àns Ann?e Lloss ZinA. Der voràsre,
?ebn Lonnsn scbwers Lsil bob sicb in

l-Isnn



die Höhe. Er schob sich am Felsen empor.
Die Querhölzer, die das Floss hielten,
bogen sich und splitterten. Ich dachte

nicht anders, als dass das Vorderteil auf
uns herniederstürzen würde.

Das Floss stand still. Schaum und
Gischt kamen über es von allen Seiten.
Die hinten anprallenden Fluten drückten
es in die Tiefe. Es wird sich von vorn
her überschlagen und uns unter sich
begraben, dachte ich. Mit geschlossenen

Augen hielt ich mich an den geborstenen
Querhölzern fest. « Nur nicht loslassen! »

Mehr vermochte ich nicht zu denken.
Aber jetzt! Das Floss glitt zurück!

Das Vorderteil kam von der Felswand
herunter. Alsbald wurde es von einer sich
rückwärts bewegenden Strömung gefasst.
Ein Knirschen! Wir streiften einen der
beiden im Wasser stehenden Felsen. Aber
schon waren wir an ihm vorbei. Jubelnd
tönte der Gesang der Schwarzen in das

Donnern der Wogen.

Wir waren gerettet. Aber die zwei
hintersten Stämme waren nicht mehr am
Blosse. Sie hatten sich losgerissen, als wir
im Rückwärtsfahren den Felsen streiften.
Wie mächtige braune Fäden zogen die

gelösten Lianen hinter dem Floss einher,
das nun auf einer längern Strecke

verhältnismässig ruhig dahinfuhr. Mit
fieberhafter Eile flickten wir das losgerissene

Stück, so gut es gehen wollte, wieder

ans Floss an, damit wir es in den

letzten Stromschnellen nicht ganz
verlören.

Nun waren wir auch durch die letzten

Strömschnellen hindurch. Noch
achthundert Meter auf dem reissenden, aber

glatten Wasser. Vor uns als letztes
Hindernis der Wasserfall von sechs Meter
Höhe. Für dieses letzte Hindernis brauchten

und durften wir nicht auf dem Flosse

bleiben. Es war ja keine Gefahr mehr,
dass es sich in Stromarme, aus denen es

kein Heraus mehr gab, verirrte. Wir

konnten es ruhig seinem Schicksal
überlassen. Wenn wir es nur gegen das linke
Ufer brachten, war es in der richtigen
Strömung. Dort gab es keine Klippen, an
denen es hängen bleiben konnte.

Wie leicht wurde uns jetzt das
Rudern. Während das Fahrzeug am Ufer
dahintrieb, machte Mutay den Gegenstand

los, den er bei der Ausfahrt am
Vorderteile des Flosses in das Wasser

gehängt hatte. Es war ein Beutel, wie ich
sah. Zugleich lösten die andern die Glöck-
lein von der vordem Rudergabel.

Noch zweihundert Meter bis zum
Fall Jetzt gab mir Mutay mit dem

Kopfe ein Zeichen, deutete auf das Ufer
und rief « Ohgga, Herr! » Ich wusste,
was es zu bedeuten hatte. Mit den andern

sprang ich ins Wasser und schwamm dem

Ufer zu. Die Schwarzen umgaben mich,
dicht neben mir schwimmend, um mir,
wenn es nötig sein sollte, beizustehen,
obwohl sie mich als guten Schwimmer
kannten. Nie lassen die Adumaleute den
Weissen im Stich. Eher ertrinken sie mit
ihm.

Am Ufer angekommen, Messen wir
uns im Unterholz nieder, um uns von
der Aufregung und der Anstrengung zu
erholen. Dann eilte einer der Schwarzen

zu der unterhalb des Wasserfalls bei
meiner Wohnung wartenden Mannschaft,
um sich zu überzeugen, dass sie die
Stämme unseres Flosses aufgefischt und
am Ufer festgemacht hatte.

«Siehst Du, Mutay», unterbrach ich
das Schweigen, « die Sache war nicht so

furchtbar gefährlich. Da sitzen wir nun
alle zusammen. Die schrecklichen
Flussgeister haben keinen von uns gefressen.
Glänzend habt Ihr sie besiegt. » Dabei
musste ich über mich selbst staunen, dass

ich das so leicht herausbrachte.
Die Schwarzen aber blieben ernst.

« Ach Herr », antwortete Mutay, « wozu
davon sprechen? Es ist vorbei. Du hast
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die Höbe. Or scbob sicb am Welsen empor.
Ois ()usrböl?er, die das Oloss bielten,
bogen sicb und splitterten. Icb dacbte

nicbt anders, aïs dass das Vorderteil auk

nns bsrnisderstür^en würde.
Oas Oloss stand still. Lcbaum und

Oiscbt bamsn über es von allen Leiten.
Ois binten anprallenden Olutsn clrüekten
es in «lie Disks. Os wird sicb von vorn
ber überscblagen und uns unter sicb be-

graben, dacbte ielr. Vlit gsscblosssnen

àgen bislt icb micb un den geborstenen
()usrböOsrn test. « blur nicbt loslassen! »

lVlebr vermocbts ielr nicbt xu dsnben.
Vber jst?t! Oas Oloss glitt ?urücb!

Oas Vorderteil bam von der Oelswand
bsrunter. Alsbald wurde es von einer sicb
rückwärts bewegenden Ltrömung gekasst.

Oin Onirscbsn! Wir streikten einen der
beiden irn Wasser siebenden Oelsen. Vber
scbon waren wir an ibin vorbei, dübelnd
tönte der Ossang der 8ebwar?.sn in das

Oonnsrn der Wogen.

Wir waren gerettet. Vber die ?wsi
bintersten Ltännns waren nicbt inebr ain
Olosse. Lie batten sieb losgerissen, als wir
irn Oücbwärtskabrsn den Oelsen streikten.
Wie macbtigs braune Oädsn xogen die

gelösten Oianen bintsr dein Oloss einbsr,
das nun auk einer längern Ltrecbs ver-
bältnisinässig rubig dabinkubr. Vlit kis-
berbakter Olle klicbten wir das losgeris-
sens Ltücb, so gut es geben wollte, wie^
der ans Oloss an, dainit wir es in den

letzten Ltroinsebnellen nicbt gan? ver-
lören.

blun waren wir aucb durcb die let/-
ten Ltroinsebnellen bindurcb. blocb acbt-
bundsrt Vleter auk dein rsisssnden, aber

glatten Wasser. Vor uns als letztes Olim
dernis der Wasssrkall von sscbs Vleter
Höbe. Oür dieses letzte Olindernis braucb-
ten und durktsn wir nicbt auk dein Olosse

bleiben. Os war ja bsins Oekabr inebr,
dass es sicb in Ltroinarine, aus denen es

kein Heraus inebr gab, verirrte. Wir

bannten es rubig seinem Lcbicbsal über^
lassen. Wenn wir es nur gegen das linbe
Oker bracbtsn, war es in der ricbtigsn
Ltrömung. Dort gab es beins Klippen, an
denen es bangen bleiben bonnts.

Wie lsicbt wurde uns jst?t das Ou^
dern. Wabrend das Oabr^sug am Oker
dabintrieb, macbte Vluta^ den Oegen-
stand los, den er bei der Vuskabrt am
Vorderteile des Olosses in das Wasser

gebangt batts. Os war sin kleutel, wie icb
sab. ^ugleicb lösten die andern die OlöcO
lein von der vordern Oudergabel.

blocb 2weibundert Vleter bis 2um
Oall! Iet?t gab mir Vluta^ mit dem

Kopie sin ^sieben, deutete auk das Oker
und risk « Obgga, Olerr! » Icb wusste,
was es ?u bedeuten batte. Vlit den andern

sprang icb ins Wasser und scbwamm dem
Oker ?u. Ois Lcbwarxen umgaben micb,
dicbt neben mir scbwiminend, um mir,
wenn es nötig sein sollte, bsi^ustebsn,
obwobl sie micb als guten Lcbwimmsr
bannten. Obs lassen die Vdumaleuts den
Weisssn im Lticb. Ober ertrinben sie mit
ibm.

Vm Oker angsbommen, liessen wir
uns im Onterbol? nieder, um uns von
der Vukrsgung und der Anstrengung ?u
srbolen. Oann eilte einer der Lcbwar-
xsn ?u der unterbalb des Wasssrkalls bei
msiner Wobnung wartenden Vlannscbakt,
um sicb 2U überzeugen, dass sie die
Ltämms unseres Olosses aukgekiscbt und
am Oker kestgemacbt batte.

«Liebst Ou, Vluta^», untsrbracb icb
das Lcbwsigen, « die Lacbs war nicbt so

kurcbtbar gekabrlicb. Oa sitzen wir nun
alle Zusammen. Ois scbrecblicbsn OIuss-

geister babsn beinen von uns gekressen.
Olän^end babt Ibr sie besiegt. » Dabei
musste icb über micb selbst staunen, dass

icb das so lsicbt berausbracbte.
Oie Lcbwarzen aber blieben ernst.

« Vcb Herr », antwortete Vluta^, « wo?u
davon sprecben? Os ist vorbei. Ou bast
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selber gesehen, wie die Geister toben. »

— « Hattest Du heute nicht einen
Fetisch? » unterbrach ich ihn, mit einem
Blick auf das Beutelchen. Ich wusste jetzt,
dass es Überreste der zwei Ertrunkenen
enthielt. «Was fragst Du mich, Herr?»
erwiderte er. « Auch Du verstehst uns
nicht, obwohl Du uns nicht verspottest,
wie so viele Weisse es tun. Vermagst Du
es denn zu fassen, dass es unsere beiden
ertrunkenen Brüder waren, die uns gegen
die Macht beschützten, der sie selber vor
wenigen Tagen unterlegen sind? Hast Du
nicht gesehen, wie uns die wütenden
Flussgeister gegen die Felswand schleuderten,

um das Floss zu zerschmettern
und uns in die Tiefe zu reissen? Allerdings

konnten Deine, in unsere Geheimnisse

noch nicht eingeweihten Augen die
Geister unserer Brüder nicht wahrnehmen,

die sich dort mit einer Kraft, deren

nur Geister fähig sind, gegen die
Felswand stemmten, um unser Floss in ihren
Armen aufzufangen. Ohne sie wäre es

dort zerschmettert. Sie waren es auch, die

uns von dem Felsen, auf den wir
auffuhren, losbrachten und uns rückwärts
ins richtige Fahrwasser verhalfen. Noch
nie haben die Flussgeister so gegen uns

gewütet. Und weisst Du warum? Weil sie

heute unsern Fetisch im Wasser

wahrgenommen haben. Vor zwei Tagen haben
die bösen Geister unsere beiden Brüder
vernichtet. Heute haben sich die Geister
der Ertrunkenen mit uns, ihren Brüdern,
verbunden. Sie kämpften für uns. Hätten
wir diesen Fetisch nicht gehabt, wärest
Du niemals lebend durch die
Stromschnellen gekommen. »

Ich schwieg. Dieser Glaube an die

Bedeutung des Opfertodes, den ich bei
diesen Primitiven fand, erschütterte mich.

Still erhoben wir uns und zogen am
Ufer entlang meinem Wohnhaus zu.
Während wir so hintereinander hergin¬

gen, frug ich Mutay, ob sie gewillt
wären, alle Flösse durch die Stromschnellen
zu schaffen. « Natürlich », erwiderte er.
Als ich weiter frug, ob ich wieder mit
ihnen fahren sollte, schaute er mich mit
vielsagendem Lächeln an, ohne ein Wort
zu sprechen. Ich wusste genug und
drängte mich nicht auf. Er hatte gesehen,
dass mein Eifer, das Abenteuer zu wiederholen,

nicht allzu gross war, und gab
mich frei.

Wenige Tage später waren die übrigen

Flösse alle heruntergebracht. Nun
ging's in der ruhigen Bucht unterhalb
des letzten Wasserfalls an das Binden der
mächtigen, aus je hundertzwanzig Stämmen

bestehenden Flösse, in denen dann
das Holz den Ogowe hinunter an das

Meer geschafft wurde. Meine Lieferung
kam gerade noch rechtzeitig an.

Als die Wasser gesunken waren,
durchfuhr ich mit einem starken Kanu
die Stromschnellen. Ich wollte nach zwei
Flössen, die sich zu Beginn des

Hochwassers an der Lugamündung losgerissen
hatten, Ausschau halten. Ihre Stämme

waren unterhalb des grossen Wasserfalls
nicht gesichtet worden. Also mussten sie

im Stromschnellengebiet in einem Nebenarme

des Flusses verloren gegangen sein.
So war es auch. In einem Wasser, das man
auch jetzt nur mit Gefahr befahren
konnte, lagen die vierundzwanzig Stämme,
ungefähr ein Gewicht von fünfzig Tonnen

darstellend, wie Zündhölzer
übereinander. Sie waren an einer felsigen
Insel festgehalten und von der Gewalt der
Flut übereinander getürmt worden. Pan-
danusblätter umgaben die Gefangenen
und umsäuselten sie, als müssten sie sie

über ihr Schicksal trösten. Dazwischen
die gesplitterten Querhölzer und das

Gewirr der Lianen, mit denen die Flösse

gebunden gewesen waren. •— Dies war
meine Opfergabe an die Flussgötter.
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selksr gessksn, île àis Osistsr token. »

« Hattest On ksuts nickt einen Os-
tisck? » untsrkrnck ick ikn, mit einem
lZlick nul àns lZsutslcken. Ick wusste jst^t,
ànss es Ökerrests àsr ?wsi Ortrnnkenen
sntkielt. «Was lragst On inick, Herr?»
erwiàerts sr. « Vnck On verstskst nns
nickt, okwokl On nns nickt verspottest,
wie so viele Meisse es tnn. Vermagst On
es àenn ?n lassen, ànss es nnssre ksiàen
ertrunkenen Lrnàsr waren, àis nns gegen
àis klnckt kescknt^tsn, àsr sis sslker vor
wenigen Ongsn unterlegen sinà? Olnst Ou
nickt geseksn, wie nns àis wûtsnàen
Olussgeistsr gegen àis Oelswnnà scklsn-
àerten, nin àns Oloss ^u ^srsckmettern
unà nns in àis Oisls ^n reissen? Vller^
àings konnten Deine, in unsers Osksiin-
nisss nock nickt eingswsikten Vngen àis
Osistsr unserer Lrûàer nickt wakrnek-
inen, àis sick àort init einer Oralt, àsren

nur Osister läkig sinà, gegen àie Dels-
wnnà stemmten, uni unser Oloss in ikren
Vrmen auOulangen. Okns sis wäre es

àort?ersckmettsrt. 8ie waren es auck, àis

uns von àsin Oelssn, nul àen wir nul-
lukren, loskrnckten unà uns rückwärts
ins ricktige Onkrwasser vsrknllen. kiock
nie linken àis Olussgeistsr so gegen uns

gewütet. Onà weisst Ou wnrurn? Weil sie

keuts unsern Oetisck iin Masser wakr-
genoinrnen linken. Vor ?wsi Vagen knksn
àis kössn Oeistsr unsers ksiàsn llrûàsr
vsrnicktet. Heute knksn sick àis Oeistsr
àsr Ortrnnkenen init uns, ikren Lrûàsrn,
verkunàsn. 8is kämpltsn lür nns. Hätten
wir àissen Oetisck nickt gelinkt, wärest
On nisinnls lskenà àurck àie 8troin-
scknellsn gskoininen. »

Ick sckwisg. Dieser Olauke nn àie

Leàentnng àss Oplertoàss, àen ick ksi
àissen primitiven Innà. erscküttsrte rnick.

8till srkoken wir uns unà ?ogsn nm
OIsr entlnng meinem Moknknus ?n.
Mâkrsnà wir so kintsreinnnàsr kergin-

gen, trug ick Vlntazc, ok sie gewillt wä-
ren, nlle Olösse àurck àie 8tromscknellsn
2N scknklsn. « kiatürlick », srwiàerte er.
Vis ick weiter Irug, ok ick wisàer mit
iknsn Inkrsn sollte, scknute er mick mit
vislsngsnàem Oäckeln nn, okns ein Mort
xu sprecken. Ick wusste genug unà
àrângte mick nickt nnl. Or kntts gsssksn,
ànss mein Oiler, àns Vksnteuer xu wieàer-
kolen, nickt nll?u gross wnr, unà gnk
mick lrei.

Wenige Inge später wnrsn àie ükri-
gen Olösse nlle ksrnntergskrnckt. Kinn
ging's in àer rukigen lluckt nntsrknlk
àes letzten Masserlalls nn àns llinàen àsr
mäcktigen, ans je kunàert?wan?ig 8täm^
men kestskenàsn Olösse, in àsnen ànnn
àns Hol? àen Ogows kinuntsr nn àns

Viser gescknllt wuràe. Kleins Oielerung
knm gernàe nock recàsitig an.

Vis àie Wasser gesunken wnren,
ànrcklukr ick mit einem starken Onnu
àis 8tromscknsllen. Ick wollte nnck xwsi
Olösssn, àie sick ?n lleginn àss Dock-
wnsssrs nn àsr Ougnmûnànng losgerissen
kntten, Vusscknu kalten. Ikrs 8tnmms
wnrsn unterkalk àss grossen Masssrlnlls
nickt gssicktst woràsn. VIso mussten sis
im 8troinscknsllengökiöt in einem Kiekern

arme àes OIussss verloren gegangen sein.
80 wnr es nuck. In einem Masser, àns man
nnck jst?t nur mit Oslnkr kelakren
konnte, lagen àie visrnnàwnnxig 8täinms,
ungeläkr sin Oewickt von lünlxig Von-
nsn àarstsllsnà, wie ?mnàkôl?er üker-
einnnàer. 8ie waren nn einer lslsigen
Insel lestgskalten unà von àsr Oswalt àer
Oint ûkereinanàer getürmt woràen. pan-
ànnusklstter umgnksn àis Oelangsnsn
unà umsäusöltsn sis, als müssten sis sis

üksr ikr 8ckicksnl trösten. Onxwiscksn
àis gesplitterten <)usrköOer unà àas Os-
wirr àsr Oinnen, mit àenen àie Olösse

gekunàen gewesen waren. — Oies war
meine Oplergnke an àie Olussgötter.

20




	Der Stromschnellen-Fetisch

